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Halle, 27.02.2023 

 

Stellungnahme der Deutschen Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften e.V. (DGRW) 

zur 

Antwort der Bundesregierung auf die Kleine Anfrage der CDU/CSU-Fraktion zur 

konkreten Ausgestaltung der Reform der Physiotherapieausbildung durch die 

Bundesregierung  

(Drucksache 20/4866 vom 29.12.2022) 

 

Sehr geehrter Herr Bundesminister Professor Dr. Lauterbauch, 

 

die Deutsche Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften e. V. (DGRW) setzt sich gemäß ihrer 

Satzung für die Förderung von Forschung und Lehre im Gebiet der Rehabilitationswissenschaften 

und die Verbreitung und Umsetzung rehabilitationswissenschaftlicher Erkenntnisse in die 

rehabilitative Praxis ein [1]. Die Gesellschaft begrüßt deshalb ausdrücklich die Befassung der 

Bundesregierung mit der Reform der Physiotherapie-Ausbildung und der Anpassung des 

Berufsgesetzes an die aktuellen und zukünftigen Anforderungen der Gesundheitsversorgung.  

Die Neuregelung in den Berufen der Physiotherapie in Deutschland hat für die rehabilitative 

Versorgung in Deutschland aufgrund des hohen Anteils der Bewegungstherapie an allen 

Leistungen innerhalb der medizinischen Rehabilitation (im Durchschnitt 61 %) eine besondere 

Bedeutung [2]. 

In der am 29.12.2022 veröffentlichten Antwort der Bundesregierung auf eine Kleine Anfrage der 

CDU/CSU-Fraktion zur konkreten Ausgestaltung der Reform der Physiotherapie-Ausbildung 

durch die Bundesregierung (Drucksache 20/8466) wird das Anstreben einer Teil-Akademisierung 

der Physiotherapie-Ausbildung dargelegt. Konzeptionelle Überlegungen zu einer Teilung des 

Berufs des/der Physiotherapeut*in werden dort wie folgt beschrieben: ein Beruf mit Qualifizierung 

über eine berufsfachschulische Ausbildung, ein anderer mit Qualifizierung über ein Studium. Die 

Überlegungen beinhalten, dass berufsfachschulisch ausgebildete Physiotherapeut*innen künftig 

mindestens die Tätigkeiten in der Versorgung verantworten, die bislang durch Masseur*innen und 

Medizinische Bademeister*innen und durch Physiotherapeut*innen geleistet werden. Diejenigen 
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Physiotherapeut*innen, die ein Studium absolvieren, sollen davon abgrenzbare weiterführende 

Kompetenzen erlangen. 

Die DGRW hält eine berufsfachschulische Ausbildung zur Qualifizierung einer eigenständigen 

Berufsausübung als Physiotherapeut*in angesichts der aktuellen und zukünftigen Anforderungen 

in der medizinischen Rehabilitation aus folgenden Gründen für nicht mehr zeitgemäß: 
1. Eine moderne Rehabilitation erfordert den kontinuierlichen Transfer neuer Erkenntnisse in die 

Praxis und setzt daher Kompetenzen der evidenzbasierten Praxis voraus. Die DGRW teilt die 

Haltung des Deutschen Netzwerks für evidenzbasierte Medizin, dass evidenzbasierte 

Physiotherapie eine zwingend hochschulische Qualifizierung erfordert [3, 4].  

2. Menschen in der Rehabilitation haben einen komplexen und interdisziplinären 

Rehabilitationsbedarf. Insbesondere vor dem Hintergrund der Zunahme von Multimorbidität und 

der notwendigen Synergie in der patienten- und zielorientierten Versorgung bestehen an alle 

Berufsgruppen des Rehabilitationsteams erhöhte Anforderungen an die interprofessionelle 

Zusammenarbeit. Eine kooperative berufsübergreifende Zusammenarbeit setzt die differenzierte 

Vermittlung interprofessioneller Kompetenzen für alle am Versorgungsprozessen beteiligten 

Berufsgruppen voraus und geht damit über erwartbare Kompetenzen einer berufsfachschulischen 

Ausbildung hinaus.  

3. Erfolgreiche physiotherapeutische Interventionen erfordern theoriegeleitete Denk- und 

Handlungsweisen, wie sie im Kompetenzprofil für deutsche Hochschulabschlüsse (HQR 

1/DQR6) beschrieben sind. Eine hochschulische Qualifizierung von Physiotherapeut*innen schafft 

die Bedingungen dafür, die erhöhten fachlichen Anforderungen an die Bewegungstherapie und 

Bewegungsförderung in der medizinischen Rehabilitation effektiv und effizient zu erfüllen. Dabei 

geht es konkret um 

 eine zielgerichtete physiotherapeutische Diagnostik auf Basis valider Assessmentverfahren,  

 eine interprofessionelle und personenzentrierte Therapieplanung, die sich am aktuellen Stand 

wissenschaftlicher Erkenntnisse orientiert,  

 eine nachhaltig ausgerichtete Steuerung der Bewegungstherapie (im Sinne einer Aufrechterhaltung 

eines aktiven Lebensstils bzw. eines erfolgreichen Selbstmanagements im Umgang mit der eigenen 

Erkrankung) sowie 

 Maßnahmen der Qualitätssicherung und Überprüfung des Therapieerfolges. 

Aus Sicht der DGRW sind diese Aufgaben fester Bestandteil eines Gesamtzyklus 

personenzentrierter Therapieversorgung und nicht teilbar.  

4. Die DGRW sieht zudem in der angestrebten hochschulischen Qualifikation des Berufs der 

Physiotherapeut*in den längst notwendigen Anschluss an europäische und internationale 

Standards erfüllt [5]. 

Die DGRW empfiehlt aus den dargestellten Gründen dringend, als Voraussetzung zur 

eigenständigen physiotherapeutischen Patientenversorgung in Deutschland eine 

hochschulische Qualifizierung (nach HQR 1/DQR6) gesetzlich festzulegen. Der DGRW ist dabei 

bewusst, dass es sich dabei um einen längerfristigen Prozess handeln muss. Die DGRW ist bereit den 

Prozess bei fachlichen Fragen mit Rehabilitationsbezug kritisch-konstruktiv zu begleiten. 

 

Prof. Dr. Thorsten Meyer 
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